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ZIVILE FUHRUNGSSTABE

Wird die Schulung der Stäbe mittels
Katastrophenszenarien aufgrund der
Führungsabläufe des eigenen Kantons und der
eigenen Gemeinde durchgeführt?

Ja, wir verlangen, dass die entsprechenden

Unterlagen der Gemeinde vorliegen.
Ich denke da an das «Katastrophenreglement»

und an das «Organigramm» des

Gemeindeführungsstabes. Die kantonalen
Unterlagen stehen zur Verfügung.

Welches sind die weiteren Kursinhalte für
die teilnehmenden Angehörigen der
Gemeindeführungsstäbe?

Die Ausbildung gliedert sich in fünf Hauptteile:

- Kenntnisse über das Erstellen der
Einsatzbereitschaft der Zivilschutzorganisation

zum Aktivdienst
- Schutz der Bevölkerung
- Kenntnisse über Organisation und Mittel

der Gemeinde und des Kantons zur
Bewältigung von ausserordentlichen
Lagen

- Führungstechnik/Stabsarbeit und
Organisation des Führungsstandortes

- Bewältigung von natur- und zivili¬
sationsbedingten Katastrophen und
Grossereignissen.

Können Sie das Arbeitsprogramm etwas
genauer erklären?

Am Mittwoch werden den Teilnehmern
des Gemeindeführungsstabes Informationen

über das Teilaufgebot 222 und die
durch die Zivilschutzformationen geleistete

Hilfe in der Nachbargemeinde
vermittelt, die Präsentationen der gewählten
Lösungen für den Nothilfeeinsatz miterlebt,

das weitere Erstellen der Einsatzbe¬

reitschaft mittels Bild- und Tonsequenzen
aufgezeigt, der Führungsstandort bezogen,

die Kenntnisse über Organisation und
Mittel der Gemeinde und des Kantons
zur Bewältigung von ausserordentlichen
Lagen erarbeitet, die für den
Gemeindeführungsstab anfallenden Probleme beim
Schutz der Bevölkerung in Zusammenarbeit

mit den Angehörigen der Leitung
der Zivilschutzorganisation einer Lösung
zugeführt.
Am Donnerstag werden die Teilnehmer
des Gemeindeführungsorgans in der
Führungstechnik/Stabsarbeit geschult, die

Vorbereitungen für die Katastrophen- und
Nothilfe anhand von Szenarien überprüft,
Hinweise zur Informations- und
Öffentlichkeitsarbeit verarbeitet und eine
Naturkatastrophe - unter Einbezug von Mitteln
des Zivilschutzes der Gemeinde sowie
zugewiesener Mittel - bewältigt.
Am Freitag wird anhand einer ausgewählten

zivilisationsbedingten Katastrophe die
Stabsarbeit weiter geschult und gefestigt
und anschliessend Erkenntnisse, Lehren
und Folgerungen aus dem Stabskurs für
die weiteren Arbeiten des
Gemeindeführungsstabes nach dem Kurs festgehalten.

Sicher gibt es seitens der Ausbildungsverantwortlichen

im BZS Wünsche an die
Kursteilnehmer aus Gemeindeführungsstäben.

Wir erwarten, dass sie die «Katastrophenorganisation»

und den Führungsablauf im
Katastrophenfall in ihrer Gemeinde kennen

sowie über Führungsstandort und die
vorhandenen Verbindungen informiert
sind. Wir durften erfreut feststellen, dass
die bisherigen Teilnehmer sehr motiviert
und interessiert an der Ausbildung
teilgenommen haben.

Die Gemeindeführungsstäbe ihrerseits
werden auch Wünsche an die Ausbildung
in Schwarzenburg haben. Wie sieht es
damit aus?

Diese Wünsche sind, je nach Herkunft und
Zusammensetzung des Gemeindeführungsstabes

und Vorkenntnissen der
Teilnehmer, sehr verschieden. Insbesondere
erwarten sie von uns, dass der Übungsleiter

gezielt auf ihre Probleme zu sprechen
kommt und in den Übungen aufbauend
unterstützt, so dass die eingespielten
Ereignisse gemeistert werden können. Wir
erfragen zu Beginn des Stabskurses die
Teilnehmerwünsche und versuchen, diese
in der nachfolgenden Ausbildung zu
erfüllen.

Herr Hösli, ich danke Ihnen für dieses
Gespräch.
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Kruger + Co.
9113 Degersheim, Tel. 071/54 54 74
Niederlassungen: Zizers GR, Samedan GR,
Dielsdorf ZH, Weggis LU, Grellingen b. Basel,
Münsingen BE, Forel VD, Gordola TI
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